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X

In der Baaber Heide befindet sich ein Erlenjungbestand, 300 m nördlich des Litorinakliffs. Der Untergrund besteht aus degradiertem Antorf 
auf Sand, bei eutrophen feuchten, ebenflächig und wechselfeuchten Verhältnissen. Dieser Rasenschmielen-Erlenwald ist im Süden und 
Nordwesten großflächig von Nadelwald umgeben. Der Biotop wird im Norden durch einen Graben entwässert. Der Erlenbestand wurde vor 20
Jahren begründet und wird forstlich genutzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Juncus effusus

Filipendula ulmaria Mentha aquatica

Frangula alnus Lonicera periclymenum Equisetum arvense Glyceria fluitans
Holcus lanatus Iris pseudacorus Lycopus europaeus Myosotis palustris
Phragmites australis Poa trivialis Ranunculus repens Rumex sanguineus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica


